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   A-FSO3

2020 - zugleich 200. Todestag des heiligen Klemens Maria Hofbauer 

und zur bevorstehenden Zeit ohne gemeinsame Liturgie
1. Lesung: 

Ex 17, 3-7

2. Lesung: 

Röm 5, 1-2. 5-8

Evangelium: 
Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42

zu Beginn:
I. (Vorabendmesse)
Obwohl der Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer entfällt,

[- er wird - gemäß der liturgischen Rangordnung - durch einen Sonntag 
der Fastenzeit verdrängt,
  -] müssen wir ihn doch als unseren Stadtpatron erwähnen und ehren.

Morgen genau vor 200 Jahren 
ist der heilige Klemens Maria Hofbauer verstorben.

Besonders in Zeiten der Not
denken wir gerne an die Heiligen, 

wir vertrauen auf ihre Fürsprache. 

Da gibt es die 14 Nothelfer und die Pestheiligen: 

Ägydius, Karl Borromäus, Rochus, Sebastian und viele andere.

Alle sollen sie uns beistehen,
der heilige Klemens Maria Hofbauer

unsere Stadt beschützen,
und der heilige Georg alles Unheil fernhalten, 

abtöten, was uns bedroht.

Ich werde anstelle der Predigt der Pfarrgemeinde vortragen, 

was angeordnet wurde,

daß ab Montag „bis auf weiteres“ 

hier in der Kirche keine Messen stattfinden, 

auch werden im Pfarrhaus 

keine Veranstaltungen oder Gruppentreffen sein.

Das Pfarrbüro ist nur mehr telefonisch 

oder über Computer zu erreichen.

Feiern wir also sehr bewußt - da es noch gestattet ist 

- als Familie des Herrn - die heilige Messe 

heute und morgen.

oder:
II. (Am Tag)
Obwohl der Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer entfällt,

[- er wird - gemäß der liturgischen Rangordnung - durch einen Sonntag 

der Fastenzeit verdrängt,
  -] müssen wir ihn doch als unseren Stadtpatron erwähnen und ehren.

Heute genau vor 200 Jahren 

ist der heilige Klemens Maria Hofbauer verstorben.

Besonders in Zeiten der Not

denken wir gerne an die Heiligen, 

wir vertrauen auf ihre Fürsprache. 

Da gibt es die 14 Nothelfer und die Pestheiligen: 

Ägydius, Karl Borromäus, Rochus, Sebastian und viele andere.

Alle sollen sie uns beistehen,

der heilige Klemens Maria Hofbauer

unsere Stadt beschützen,

und der heilige Georg alles Unheil fernhalten, 

abtöten, was uns bedroht.

Ich werde anstelle der Predigt der Pfarrgemeinde vortragen, 

was angeordnet wurde,

daß ab Montag „bis auf weiteres“ 

hier in der Kirche keine Messen stattfinden, 

auch werden im Pfarrhaus 

keine Veranstaltungen oder Gruppentreffen sein.

Das Pfarrbüro ist nur mehr telefonisch 

oder über Computer zu erreichen.

Feiern wir also sehr bewußt - da es noch gestattet ist 

- als Familie des Herrn - heute die heilige Messe.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gütiger Gott,

in der Sorge um dein Volk

hast du den heiligen Klemens Maria Hofbauer

mit besonderem Eifer für die Seelen erfüllt

und durch ihn

den Reichtum deiner Gnade verkündet.

Hilf uns auf seine Fürsprache,

den Glauben zu bewahren, den er gelehrt,

und den Weg zu gehen,

den er uns durch sein Leben gewiesen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 






Ex 17, 3-7
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen dürstete das Volk nach Wasser 
und murrte gegen Mose. 
Sie sagten: 
Warum hast du uns überhaupt aus Ägypten hierher geführt? 
Um uns, unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen?

Mose schrie zum Herrn: 
Was soll ich mit diesem Volk anfangen? 
Es fehlt nur wenig, und sie steinigen mich.
Der Herr antwortete Mose: 
Geh am Volk vorbei, 
und nimm einige von den Ältesten Israels mit; 
nimm auch den Stab in die Hand, 
mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh!

Dort drüben auf dem Felsen am Horeb 
werde ich vor dir stehen. 
Dann schlag an den Felsen! 
Es wird Wasser herauskommen, 
und das Volk kann trinken. 
Das tat Mose vor den Augen der Ältesten Israels.
Den Ort nannte er Massa und Meriba - Probe und Streit -, 
weil die Israeliten Streit begonnen 
und den Herrn auf die Probe gestellt hatten, 
indem sie sagten: 
Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 



vgl. Ps 23, 1-2. 4. 6 

KV: GL 718

K: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 5, 1-2. 5-8
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben, 
haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Durch ihn haben wir den Zugang zu der Gnade erhalten, 
in der wir stehen, 
und rühmen uns unserer Hoffnung 
auf die Herrlichkeit Gottes.

Die Hoffnung läßt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.
Christus ist schon zu der Zeit, 
da wir noch schwach und gottlos waren, 
für uns gestorben.
Dabei wird nur schwerlich jemand 
für einen Gerechten sterben; 
vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen 
sein Leben wagen.
Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, 
daß Christus für uns gestorben ist, 
als wir noch Sünder waren.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Herr, du bist der Retter der Welt.


Gib mir lebendiges Wasser, 

damit mich nie mehr dürstet.“





(vgl. Joh 4, 42. 15)

oder:

V:
„Herr, du selber bist in uns die Quelle,


deren Wasser ewiges Leben schenkt.“





(vgl. Joh 4,  14)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
„Herr, du bist der Retter der Welt.


Gib mir lebendiges Wasser, 

damit mich nie mehr dürstet.“





(vgl. Joh 4, 42. 15)

oder:

V:
„Herr, du selber bist in uns die Quelle,


deren Wasser ewiges Leben schenkt.“





(vgl. Joh 4,  14)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
„Herr, du bist der Retter der Welt.


Gib mir lebendiges Wasser, 

damit mich nie mehr dürstet.“





(vgl. Joh 4, 42. 15)

oder:

V:
„Herr, du selber bist in uns die Quelle,


deren Wasser ewiges Leben schenkt.“





(vgl. Joh 4,  14)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

EVANGELIUM

vgl. Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien,

dort befand sich der Jakobsbrunnen.
Jesus war müde von der Reise 
und setzte sich daher an den Brunnen.

Da kam eine samaritische Frau, um Wasser zu schöpfen. 
Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!
Seine Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, 
um etwas zum Essen zu kaufen.
Die samaritische Frau sagte zu ihm: 
Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, 
um Wasser bitten? 
Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.
Jesus antwortete ihr: 
Wenn du wüßtest, worin die Gabe Gottes besteht 
und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 
dann hättest du ihn gebeten, 
und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.
Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, 
und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige Wasser?
Jesus antwortete ihr: 
Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen;

wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; 
vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, 
in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: 
Herr, gib mir dieses Wasser, 
damit ich keinen Durst mehr habe 
und nicht mehr hierher kommen muß, 
um Wasser zu schöpfen.
Ich weiß, daß der Messias kommt, 
das ist: der Gesalbte - Christus. 
Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden.
Da sagte Jesus zu ihr: 
Ich bin es, ich, der mit dir spricht.
Viele Samariter und auch viele andere

kamen zum Glauben an ihn 
aufgrund seiner eigenen Worte.
Zu der Frau sagten sie: 
Nicht aufgrund deiner Aussage glauben wir, 
sondern weil wir ihn selbst gehört haben 
und nun wissen:

Er ist wirklich der Retter der Welt.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Liebe Pfarrgemeinde,

zur Eindämmung der Coronavirus-Pandemie hat der Bundeskanzler 

die Spitzen der anerkannten Kirchen- und Religionsgemeinschaften 

am vergangenen Donnerstag zu einer Beratung eingeladen. 

Seitens der katholischen Kirche hat Kardinal Schönborn als Vorsitzender der österreichischen Bischofkonferenz teilgenommen. 

Dabei wurden den Kirchenvertretern von Seiten der Regierung 

die Expertise und aktuellen Erkenntnisse zum Coronavirus vorgelegt. 

Aufgrund der jüngsten Situation wurden gemeinsam Maßnahmen vereinbart. 
Daher ordnet der Erzbischof von Wien für seine Diözese folgendes an: 

Versammlungen aller Art (in geschlossenen Räumen und im Freien) bedeuten ein hohes Übertragungsrisiko und sind bis auf weiteres abzusagen.

Gottesdienste finden daher ab Montag, 16.3.2020 ohne physische Anwesenheit der Gläubigen statt. Doch die Kirche hört nicht auf 

zu beten und Eucharistie zu feiern. Die Priester sind aufgerufen, 

die Eucharistie weiterhin für die Gemeinde und für die Welt zu feiern. 

Die Gläubigen sind eingeladen, über Medien teilzunehmen (Radio, Fernsehen, Onlinestream,..) und sich im Gebet zuhause anzuschließen. 

Sämtliche aufschiebbare Feiern (Taufen, Hochzeiten, etc.) 

sind zu verschieben. 

Begräbnisse sollen im kleinsten Rahmen und nur am Grab,
bzw. außerhalb des Kirchenraumes stattfinden. 
Das Requiem, bzw. andere liturgische Feiern im Zuge des Begräbnisses, sind auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. 

Weitere Versammlungen (Gruppenstunden, Sitzungen, Sakramentenvorbereitungen, Bibelkreise, Gebetsrunden, Exerzitien,..) 
sind abzusagen. 
Kirchen sind zum persönlichen Gebet tagsüber offen zu halten.  

Diese Anweisungen sind den Gläubigen verpflichtend 
am kommenden Sonntag im Gottesdienst, durch Aushang im Schaukasten und über die pfarrlichen Medien mitzuteilen.

Wir empfehlen:

Für die Seelsorge in Krisenzeiten Telefondienste in den Pfarren einzurichten, auch die Möglichkeiten der sozialen Medien auszuschöpfen, um mit der Gemeinde in Kontakt zu bleiben.

Der Parteienverkehr in Pfarrkanzleien sollte sich nach Möglichkeit 
auf Telefonate und Emailverkehr beschränken.

In der Pfarre einen kleinen Krisenstab zur Umsetzung der Anordnungen einzurichten (Ausnahme zur oben genannten Absage von Sitzungen). 

Die bekannten Hygienemaßnahmen unbedingt einzuhalten. 

Familienfeiern zu verschieben, 

da sie ein erhöhtes Ansteckungsrisiko darstellen. 
II.

Diese Zusendung ereilte die Pfarre am Donnerstag 17 Uhr 44.

Da zu dieser Zeit im Pfarrbüro anwesend, 

bestand der empfohlene Krisenstab sofort aus Frau Mayer,

Mesner Alex und Pfarrer.
Ab Montag sind also keine Gottesdienste und keinerlei Treffen im Pfarrhaus. - Was aber heißt: „Bis auf weiteres“?

Wir planen - wenn es möglich sein wird, 
daß wir ab Vorabend des Palmsonntag
in der Kirche wieder die Messen feiern.
Für die nicht gefeierten Meßintentionen werden bitte 

in der Woche nach Ostern neue Termine vereinbart.

Das Pfarrbüro ist bis Palmsonntag geschlossen. 
Zu den Bürozeiten kann aber angerufen werden, 
und Mails können immer geschrieben werden.
Vorausgesetzt, daß wir gesund bleiben.

III.

Wir sind alle verunsichert, was die Zukunft betrifft.

Mag sein, daß aus dieser bedrückenden Zeit

zuletzt aber doch Gutes hervorgeht,
daß die Menschen bewusster leben,

das Positive der Entschleunigung erkennen und genießen,

Zeichen der Solidarität ein neues Miteinander entstehen lassen, 

und in einer gottesdienstlosen Zeit, die uns bevorsteht, 

ganz allgemein die Leute mehr an Gott denken und beten als zuvor.

Werden ab Montag bis zum Vorabend des Palmsonntags

in der Kirche keine Messen stattfinden - auch nicht an den Sonntagen -

finden Familien vielleicht neu zu einer Weise 

gemeinsam den Sonntag zu feiern, als „Hauskirche“ daheim 

einen kleinen Familiengottesdienst zu gestalten.

Im Advent ist es ja üblich, 

daß man zu Hause im kleinen Kreis betet und singt, 

warum nicht auch jetzt - 

in der Erkenntnis, daß uns etwas fehlt, 

wenn wir nicht gemeinsam (- im Gotteshaus -) singen und beten.

Besonders den Alleinstehenden wird empfohlen, 

im Fernsehen oder Radio einen Gottesdienst mitzuverfolgen.

Hinten haben wir Kreuzweghefte aufgelegt. 
Sie können sich für daheim ein oder zwei Hefte mitnehmen, 
Familien auch mehr,

sie haben damit die Möglichkeit,

auch daheim diese vorösterliche Zeit sinnvoll zu heiligen.

In den kommenden Tagen - oder gar Wochen - 

können wir ein Wort der Heiligen Schrift 

sehr bewußt in die Tat umsetzen:

„Du aber geh in deine Kammer, wenn du betest, 
und schließ die Tür zu; 
dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist. 
Dein Vater, der auch das Verborgene sieht, 
wird es dir vergelten.“

IV.

Der Apostel Paulus ist der festen Überzeugung:

„Die Hoffnung ... läßt uns nicht zugrunde gehen; 

denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Und die Lesung aus dem Alten Testament hat geendet mit einer Frage: 

„Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?“

Wir vertrauen sehr der Antwort, die Jesus uns gibt:

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Amen.

Fürbitten:
1. Laß uns in der kommenden Zeit

sehr auf dich und deine Hilfe vertrauen.
4. Hilf den Forschern, ein Heilmittel 

gegen bedrohende Krankheiten zu finden.

2. Mache das Herz der Menschen 
zu deiner Wohnstatt.

3. Schenke den Suchenden Halt 
und den Kranken Genesung.

5. Führe die Verstorbenen in das Reich des Lebens, 

der Liebe und des Friedens.
Gabengebet:

I. (Vorabendmesse)
„Vater, du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Eingedenk des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (Am Tag)
„Vater, du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Am Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:
Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 106 
(„Dritter Fastensonntag“ - 



„Jesus hat Verlangen nach unserem Glauben“)

Präfation vom dritten Fastensonntag
(Lesejahr A - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hatte der Samariterin 


schon die Gnade des Glaubens geschenkt,

als er sie bat,

ihm einen Trunk Wasser zu reichen.

Nach ihrem Glauben dürstete ihn mehr


als nach dem Wasser,

denn er wollte im gläubigen Herzen

das Feuer der göttlichen Liebe entzünden.

Darum preisen dich deine Erlösten

und vereinen sich mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.
„Wir suchen für unsere Zukunft nach Sicherheiten.

Wir suchen in unserem Leben nach etwas,

woran wir uns halten,

worauf wir uns stützen können.

Du, Herr, bist unsere Stütze,

bist unser Halt.

Wenn alle menschliche Vorsorge versagt,

bist du unsere Sicherheit,

unser Leben, unsere Zukunft.“

oder:

II.

„Gottes Wort ist gesprochen,

sein Wort ist ein Ja

zur Zukunft des Menschen.

Unheil bedroht uns,

aber Gott läßt es nicht siegen.

Jesus heißt: Gott rettet.“

Schlußgebet:

I. (Vorabendmesse)

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.
Eingedenk des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Vorabendmesse)

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.
Eingedenk des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.
Am Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:
Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (Am Tag)
„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.
Am Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer
bitten wir dich:
Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

VERGESSEN SIE NICHT AUF EIN KREUZWEGHEFT.

ES KANN SICH AUCH JEDER UND JEDE EIN GEBETSBILDCHEN VOM HEILIGEN KLEMENS MARIA HOFBAUER MITNEHMEN.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 106f („Dritter Fastensonntag“ - „Jesus hat Verlangen nach unserem Glauben“)


� vgl. Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2019/2020. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2019, 114


� vgl. Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2019/2020. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2019, 28


� vgl. Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2019/2020. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2019, 114


� vgl. Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2019/2020. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2019, 28


� vgl. Jes 26, 4; Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� MB 643


� Ex 17, 3-7


� vgl. Röm 5, 1-5


� vgl. Joh 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42


� Mt 6, 6


� Röm 5, 5; vgl. KKK 733


� Ex 17, 7


� Mt 28, 20; vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 106f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Wortgottesdienste. Modelle für die Werktage im Jahreskreis 1. - 17. Woche, Regensburg 1999, 53


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 64


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� MB 108 (= MB 277)


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� MB 108 (= MB 277)





